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Verzeichnis der von Dr. F. Eichelbaum 
iiii Jahre 1903 in Deutsch-Ostafrika gesainnielten 
Cis-Arten. (Coleoptera.) 

Von Edm. Reitter in Paskau (Mähren). 

Die Arten stammen ans dem deutsdi-ostafrikanischen Usambara- 
gebiete und wurden hauptsächlich bei Amani und Dar-es-Saläm von 
Herrn Dr. F. p] ich elbauni gesammelt, 

Xylographns Eichelbaumi n. sp. 

BreviSj parallehts, conve.niSj cast(i)ieus, nitidus, (ßlaljcr, capitc 
alutücco, parce pmutulato, chjpeo upicc lute leviterque si)i)ioio 
mar(jiuatoque\ proiltorace cotcopteroruuh fcre laiit/uline, leriter traus- 
verso, untrorsum paullo uimjis augustedo, Uderibus ci emgulis 
Omnibus rotumhdis, s<d dotsc subliliicr piuicicdo, pnnciura auiiee 
trausversim subsirigosa, kderibus basique lifiea margi)i(di impresso: 
elgtris breribus, sed de)ise parum foriitcr punctedis. Long. 2*4 nun. 

Die Flügeldecken sind nicht länger als zusammen breit: sie 
fallen hinten steil ab, dicht an der Naht ist die Spur eines feinen 
Streifchens vorhanden. 

YAn einzelnes 9 ^us Amani; in einem foulenden Tomes nigro- 
taei(dus am 13. April 1903> aiifgefnnden. 

Genus Cis Latr. 

(Fühler zphugliederig, die Keule dreigliederig-, das dritte Fühlerglied länger als 

das vierte.) 

1 Oberseite kahl (oder seheinbar kahl): Subgen. Fridaidos Thoms. 

Cis glabriusculus n. sp. 

Oblong f(s, pamllclus, conrexus, glahcr, nitidus, dilute riifo- 
castancus, Uidetwannn ctaca punnu obscuriorc; capite tborare 
parum (uufustiorc, sublaevi, vix perspicue pkinctato, clgpeo anttcc 
teviter etcrato, in 9 medio leriter, in mare magis e)narginato, 
margbie atritupie perporuni hde ci obiuse subdeutato : oeuhs sat 
promintdis: prothorace subquadrato, coleopteris huud angustiore^ 
Unigitudine unuus latiore, untrorsum ei tateribus partim, basi magis 
rotundato, subtiHssime deuseque pitnctuUdo, tateribus basique sub- 
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Iili.<^shue imnifiuatif, nnir(fi)ie laUrali a sitprro riso hcwd pcrspiaio; 

fhorace loH()ionhn.Sj^nbpa)'allelif>,apice conjunctiin rotint- 
//r///.s*, s/ipra coure.rii^\ deusi^ssi me ^iddilii^isimcq/te piuietnlatis ; 
ffhiis r.rfn.s apiee distinctc deutüUm proihiciis. Long. 1‘ü — 2*2 nini. 

Schmäler und länger als unser ifitid/es, durch höchst feiin‘. 
runktur ausgezeichnet. 

Tn verschiedenen 7o/^/c.sarten ziemlich zahlreich am 7. November 
190.') ])ei Amani: auch am Domule in einem faulenden Polpponts. 
lö. Juli 1909. 

1 ( )l)erseit<' iu<Tir weniger (leiitlich })ebanrt, (lieBehnariing zumeist börsteheiitörmij^:. 

2 Die Bru*st(Tieii (Ut Ober.seite sind außerurdentlicb kurz, oft fein scbüp}>c*beii- 
lünni.ij;', iin Profile, bei mäßiger Vergrößerung, als abstebend nicht erkennl^ar. 
Seiten des Halsscliildes nicht (l)ei Ifispidifs undeutlich) bewimpert. 

•o Die Börstcbcn der Fbigeldecken sind deutlich in Reiben gestellt. Sehr kleine 
Art von zvliiidriscbcT Gestalt, oben mit undeutlicher Punktiermig. 


Cis biacntns n. sp. 

F(n'ntlusj cifliiidrieus, conrexits, }Htidus, pnbe subtUix'^i ntOj 
fulru, sul}s<pi(tmosa minus dense, iu ehftris mcKjis dense scriaiim 
obtccins, nitjroptccns, capitc dilntiorCy (luie)ntis pedibnsfpie testaceis^ 
elarn (ndrunnntm mimis in fnscata, capitc ihorace pantm augnstiorCj 
rix pnnctnto, nnuyine clppeidi pannn clerato, in 9 medio 
ieriirr tatet} ne simnito, fronte antice tra)tsrcrsi)n impressa, cltjiieo 
apice i}f nmrr fortitvr triinnjntariter bidentato^ ocntis pnrnm pro- 
minntis^ fronte maris portice in medio tnbercnto parro instrncta; 
prottwrace coteopteris in mare band, in fern, nn'iins ainjnsiiorc, 
sfdjtinadrnto, tomjitndine })a/inu tatiore^ antice posticcqne snbtnm- 
cato, Ixtsi taterit/nst/ne tineatim n(anji)mtiSj hoc teriter rotnndatOj 
cunjtttis omnitins ratde otdnsis: mxmfi)te taterati a snpero riso band 
conspicno, snprn dense sntditissifneqne pn net n tato; etjftris parat- 
letis, tborace iYo lomfioribns^ apice conjanctim rotnndcdis^ siddi- 
tissime dcnse(}ne, rix pcrspicne pnnctntatis^ dense brerissi)ne 
subseriatim fntre jmberntis, Long. 1*1 — 1*)> mm. 

Krinu(‘rt an Knneartbro)i affine^ ist aber viel schmäler, erlo- 
sclumm* ])imktiert und der A^orderraiul der Stirne ist vorne iu zwei 
dreieckige, aufg<d)ugeue Zähne vorragend, dahinter ist die Stirne quer 
gefurcht, der Scheitel zeigt beim cf in der Mitte ein kleines 
Höckerchen: auch dem ]iJn)})atodontns fro)dicornis ähnlich, aber 
die Fühler sind zehngliederig und die höchst feine Behaarung ist 
niif den Flügeldeckc]i gereiht. 
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In allen Fohfponis und LeuUnis-¥\\7.m bei Amani im August 
und Oktober 190)] zablreicli gesammelt. 

3' I)io ]»ör.st('beii dor Flügeldecken ohne Spur von Eeibenbildnng. 

4 Flügeldeck(‘ii mit Spuren von Liingsstreifen. Körper außerordentlicb diebt 
punktiert und bist matt, Oberseite mit dicht gestellten kupferbraimeii, winzigen 
Sebüppclien bedeckt. Körper dunkel. Long. 2 — 2'5 mm. 

Cis hispidus Payk. — Ein Exemplar dieser in Europa g(‘meinen Art 
wurde von Deutseb-Ostafrika mitgebraebt. 

4' Flügeldecken obii(‘ Si>uren von liingsstreifen. Körper glänzend, sebr fein und 
>})ärlicb l>ebaart, Seiteiirand des Halsschildes unbewimpert, stark gerandet, 
die Eandlinie von oben sichtbar. 

ö' Dunkelbraun, Flügeideekam hinter den Schultern mit großem gelbweißen Längs- 
ßecken oder ln*eiter Makel. 


Cis lacernatus n. sp. 

Ohsrtnr hr}nwcffSj uni fiisniSy eapiie paruw obscHviorCy orCj 
nuiruulii ((Fira fnsea e.rccpta) pcdisbnsciue iestaceis, cUfiroruiu 
pbufd maipin podp hmneros albolestacca ; capite ilwrcwc ampisHorCj 
(Irnsr jnnuinhdo, manpno cuiUee propc ocuJos pronuuulos svbiu- 
erdssato: proibontrr iriwsvcmj,coleopieroruin kdiiddlneplcdse medio- 
erder pnuetuto, wdiee po^iiif:C(iue fere truncaiOj federibus ?dinus 
rotmuhdo, sid}reeiOj fori Her marginaiOj margine a sdpero riso per- 
spirdo: ehftris iltordce 2^2 io}dfioribds, de)ise sdbiiUiereide pduc- 
tdiisy pifis brerisrimis rix perspiciiis obieeiis. Loug. 2 — 2*2 mm. 

A^ar. diriddds iiov. Corpore sopra obseore cdstadeOy duieolore. 
Eine Art, aus der A^eiwandtsehaft des Cis ahu: die Flügeldecken 
zeigen bei eimmi Stücke hinter der Basis einen rundlichen, bei einem 
zweiten Stücke einen langgestreckten Längswiscli von gelblicliweißer 
Farbe: bei einem dritten Stücke ist die Oberseite einfarbig, dunkel 
kastanienbraun. 

Amani (1 Stück); I)ar-es-Salam, in alten Mangobäumen, 
zwei abweichende Stücke am 19. Juni 190)] gefunden. 
h' Dunkel kastanienbraun, Flügeldecken einfarbig. 

Hi(*ber eine Art, die wohl nur die ungefleckte Form der vorigen dar- 
stellen dürft«'. = Cis laccniata,^, var. dirkhms in. nov. von l)ar-es-Sab\m. 
2 Die Börstcbeii der Flügeldecken sind deutlich abstehend, im Profile gut sicht- 
bar; die Seiten des Halsscbildes sind mehr weniger mit Härchen bewimpert. 
Stirne meistens mit deutlit'bem Grübchen. 

(V' Flügeldecken «licht, verworren punktiert, die Eehaarung denselben nicht in 
E«fih«m g«:'stellt. Halsschild an den Seiten fein gerainlet, «ler abgesetzte 
St'itenrand äuß«‘rst schmal und von oben nur undeutlich sii-htbar. 

7" Flügi'ldecken doppelt so lang als zusammen breit. 
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Cis mutabilis n. sp. 

Oblongns, paraUclKs^ eoure.rns, rnfoiesiaceus^), tuiicolor, dense 
snbUUier aeqnaUier(iue pu)iciains ci pilis medioen'bus ercctis sai 
de)iise obiccins; cnpite ihorace amjnstiore^ pimcinlaio, fronte iu 
medio subforeolata, margine dgpeaü apicc iti medio leriter simiator 
jn'oihomce leviter iransverso^ coleopteris hctiid angnstiorej eonrexOj. 
hiieribns sidditissime marginato^ leviter rotnndatOj nngtilis o)n}iibn.s^ 
obtn.sis, basi subtruncativ margine apicati in medio late rotiuidato, 
atriiKiue prope afignlos anticos panim dmiato; elgtris parallel is, 
apice eonjiinctim roUindatis, thbrace 2^/2 lo)igiorilms, snbliliter de)ise 
pnnctnlatis, Long. 2*2 mm. 

Das vorliegende gelbe Tier ist jedenfalls frisch entwickelt. Die 
Behaarung ist senkrecht aiifstehend und ziemlich lang. p]s wurde 
bei Amani in der zweiten Hälfte des Jahres 190J aufgefunden. 

7 Flügeldecken nicht doppelt so lang als zusammen breit. 

8 Beim cJ hat nur der Clypeus zwei dreieckige Zähne, der Halsschild- Vorder, 
rand ist eiiifach. 


Cis Aristhaeus n. sp. cf. 

Den weiblichen Stücken der nachfolgenden Art täuschend 
ähnlich, in gleicher Weise gefärbt, punktiert und beliaart, aber der 
Thorax ist stark qner, am Yorderrande weniger bogig vorgezogen, 
die Seiten nach vorne weniger verengt, die Seitenrandung von oben 
gut sichtl)ar, die Flügeldecken sind nur um die Hälfte länger als 
zusammen breit und dadurch von der vorigen Art verschieden. Beim 
(f ist der Yorderrand des Clypens in zwei wenig entwickelte, drei- 
eckige, aufgebogene Zähnchen ausgezogen. Long. 1*5 mm. 

Ein einzelnes cf bei Amani im Juli 190J erbeutet. 

8' Beim (J liat der Clypeus und der Thorax am Yorderrande zwei genäherte, 
dreieckige Zähne. 

9 Yorderrand der Stirne und des Halss<diildes beim S in eine erhobene Platte 
verlängert. <liese ausgerandet, zweizähnig, Halsschild hinter der Platte stark 
(pier vertieft und daselbst glatter. 

Cis usambarinus m sp. 

Breri.^j ralde eo)ire.rns^ parat lei /(s, robnsfa.s, castanens^ ore 
antennisj pedibn.sqne testaccis, breriter fnlro-,seUilosus, eapite tbo- 
race angnstiore, fro)ite mnris ercarata, bnnina (dgpeali enauginata. 


C ^Yahrscheinlich nicht ausgefärbt. 
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hidentiita ; jjroihoraee cokopicris hcnid amjiisUore, tmnsverso^ rahJe 
(onvexOj basi subrecfa^ margi miiOj lateribus Jeriter rotiuulaüs, 
Qmmjiiuitis, tUKjidis subrotmidaiis^ siipra dense taddiliierque 2 )nuc- 
iato^ aiiiice in medio in Jaminam reflexam, apice emarginatani 
et breviter bidenicdam inodnctOj scnteUo perspieno^ fere laevi; 
eljfiris brevib)iSj 2 )aralleliSj apice conjundini roiundaiis, snpra 
dense sidjiiliier pintcUdis. Long. 2*5 imii. (cf.) 

Erinnert sehr an Gis bidejüatns cf, dber der Yorderrand des 
Clypeus und des Halsschildes ist in eine anfgehogene, nicht lange 
Platte verlängert, die oben ausgerandet ist und in je zwei drei; 
eckige Zähne ausinündet; beide sind recht ähnlich gebildet und die 
Zähne des Halsschildes sind unwesentlich breiter als jene desClypeus. 
Hinter der Zalmplatte des Halsschildes ist der Thorax tief quer 
niedergedrückt, was bei bideidatus nicht vorkomint. 

Ein einzelnes cf, dem eine Flügeldecke fehlt, wurde im I)e- 
zeniber 1903 bei Amani gefunden. 

Vorderrand der Stirne und des Halsscbildes beim nicht plattenförinig ver- 
längert, sondern direkt in zwei dreieckige Zähne aiismündend; Halsschikl 
hinter den Zähnen am Vorderrande ohne Querfnrehe. 


Cis Eichelbaunü n. sp. 

SubovaUSj coiirexnSj nitidns; breviier fidvo-sctidosns, casia- 
nenSj ore^ a)de)i)iis pedibusqne testaceis^ capiie ihorace rahle an^ ' 
(jnsiiore^ deme pnndidaio, fronte foreola impresm^ antice Irans- 
rersim iinpresscij margine dg})eati in fern. leriter reflexo, in ^nare 
triangulariter bidenUdo : prothorace coleopieris rix angusiiorey 
iransrerso, aidice panllo )nagis angusiato, basi snbreda tateribusque 
snbtdiier nwrgi)Hdis^ nmrgine hderali asnpero viso minus p)erspieno, 
supra vonrexOj dense s?d)tiliierqne pimdaio, nmrgine antico in 
medio tute rotiüulatini pro)nintdo, in mare triangulariter bideidato^ 
deidibus gpproximatis; elgtris thorace band duplo longiorilmSj 
ro)fvexis, dense snbtiUter ptuictuhdis, Long. 1*6 — 2 mm. 

Ebenfalls dem bideididns ähnlich, alier kleiner, glänzender, 
dunkler, feiner punktiert, etc. Vom nachfolgenden durch feine, irre- 
guläre Punktur und kleinere Körperform abweichend. Die gelben 
Börstehen sind an der Spitze der Flügeldecken manchmal deutlich 
gereiht. Flügeldecken P/^nial so laug als zusammen breit. 

Dar-es-Saläm und Amani, in Polgstidus occidentalis und 
in alten Fotgporns im Juli bis Dezember nicht selten. 
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6' Fliigeldecjvcu <Ucbt und stark punktiert, die Punkte hie und da dev Lauge 
nach g’ereiht und dazwischen noch mit undeutlichen feinen Pünktchen; die- 
gelben kurzen, aufgeri eilte ten Börstchen in deutlichen Reihen stehend. Hals- 
schild an den Seiten zienili<-h dick gerandet, der abgesetzte Rand von olien 
vollständig sichtbar. 


Cis pseudosphindus n. sp. 

m)ircxifs^ fiüidiilus, rufoicstiicens md ccistii)fcn,s, ore 
antnuüs (elara fusca excepia) pe(Ubns(iue ßiiris: setulis brevihns 
ercctisy in eliiiris doise seriatim disposilis, obiecins: rapifc ihomee 
raide euufnstiorej fro)üe in medio plus ini)wsvc forcolaia, }nfnyine 
aniico i)i f€)n, parm}i elerato, in mare triiunpdaritcr bidenkdo; 
prolkorace coleopteroruni in ))i((re fere latitiidi)ic, in fern, perp.aritm 
lUigiistiorc, imnsversOj (U)trorsnm )mi(fii< (Uipnsiato, sat dense 
snbiiliicr piuicfaio, basi snbUliier margitnda, snbrecta, niri)npte 
obsolete siibsiiniakty hderibn.^ crassc tnanfinato, mur(ji)ie kitemti 
a snpew riso iolo conspieno, manfine iintico />/ mare bidenkdo,. 
dodibus approximidis : ehjtris de)}.si.ssime^ std foriiier, snbsvrhdim 
pnnctatis et intersUtiis (üignstissimis irregidariter pinietididis, 
sei (dis fnlris seriaiini digestis, (nupdo hnmerali sabreefo; nngni- 
eidis basi sabdentatis. Lo ng. 1*7 — 2*2> mm. 

In Pohfporus und Le)dinis- Arten in Amani und Dar-os- 
Salain hantig'. JiiH bis Dezpmbep 190:>. 


AufzeiclinuagPH wker Beiijliex rpstrata, Aiß 
deutsche 3Iordwespe. 

Von Willi. Schuster, Pastor in Gonsenheim l>ei Mainz. 

(>. Anglist 1901), 7J2 riir. 

In Dentschland ist diese Mordwespe im Allgemeinen eine 
seltene Erschriming. Anf den Hängen nnd AVegen des Cronsen- 
heimer Wäldes (Mainzer Beöken) ist Benibex rostrata L. allent- 
halben ungemein häufig. An einer Sandhöhe anf der Hänge 
unterhalb des Lenneberg-Tnrmes grabe ich einige Nester auf. Beim 
ersten limle icdi die Larve nicht, aber ihre Nahrungstiere: beim 
zweiten linde ich die Larve, bringe sie an das Tageslicht, doch muß 
ich sie wohl mit der Messerspitze gestoßen haben, da sie sich zuerst 
an einer lokal beschränkten Stelle im Genick blaurot färbt, dann 
nach einiger Zeit am 'ganzen Köpper und eiugeht. Sie mißt; genau 
14 mm, ist also fast "schon ausgewachsen. Die alte Mordwespe hat 


